
Kooperation
• Archäologisches Museum der

Universität Münster

• Beauftragter der Universität Münster 
gegen Antisemitismus

• Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Münster e.V.

• Geschichtsort Villa ten Hompel

• Hammer Geschichtsverein e.V.

• Institutum Judaicum Delitzschianum

• Jüdische Gemeinde Münster

• LWL-Museum für Kunst und Kultur

• Verein zur Förderung des 
Jüdischen Friedhofs an der Einsteinstr. Münster e.V.

Die öffentliche Abendveranstaltung wird gefördert durch 120/4 Stiftung für Musik.

Nachgetragene Ehrung für 
Alexander Haindorf
Konzert zum 200jährigen Jubiläum
15. Oktober 2026 | 19:30 Uhr 

Foyer im LWL-Museum für Kunst und Kultur Münster
Titelbild

Caspar Görke: Alexander Haindorf und zwei seiner Enkelkinder, 
1854 (LWL-Museum für Kunst und Kultur, Münster)

Innenseite
Heinrich Auling: Brustbildnis Dr. med. Alexander Haindorf (1782–

1862), um 1840/1850 (LWL-Museum für Kunst und Kultur, 
Münster) | Brief Alexander Haindorfs an Ludwig von Vincke vom

25.05.1827 (Staatsarchiv Münster, Oberpräsidium 2630 I, 33–34)



Alexander Haindorf zu Besuch | Jonas Riemer

mendels töchter
 Shire Hachayim – Lieder des Lebens
 Magen Avot – Schutzschild der Väter 
 Ma´ariv – Abendlied

Erich Mendel – Eric Mandell | Kurzvorstellung von 
 Dr. Manfred Keller, Bochum

mendels töchter
 V`Shomru – Den Sabbat hüten und bewahren
 Sh`ma Yisroel – Höre, Israel, der Ewige, unser Gott, 
  der Ewige ist einzig 
 Mah Tovu – Wie schön sind deine Zelte, Jakob

mendels töchter: 
Barbara Keller (Violine, Akkordeon) | Cornelia Klären (Gesang, 
Viola, Klavier) | Ulle Pfefferle (Klavier, Querflöte) | Clara Wagner 
(Klarinette)

Moderation: 
Dr. Ludger Hiepel 

Interventionen: 
Dr. Angela Böhme | Dr. Ludger Hiepel | Dr. Renate Rosenberg

Ein besonderer Abend für Münster: Haindorf zu Gast im LWL-Museum

Alexander Haindorf kehrt für einen Abend zurück: Der Münsteraner Schauspieler Jonas Riemer lässt ihn mit seinen Ideen und 
Widersprüchen zu Wort kommen. Das Ensemble „mendels töchter“ interpretiert synagogale Lieder von Erich Mendel, einem 
Absolventen des Marks-Haindorf’schen Lehrerseminars. So verbinden sich jüdische Musik- und Münsteraner Stadtgeschichte an 
einem Ort, den Haindorf als Kunstsammler und Mitbegründer des Kunstvereins selbst mitgeprägt hat.

Ablauf
mendels töchter

 Adon Olam – Herr der Welt 

Grußwort von Dr. Hermann Arnhold | Direktor LWL-Museum
 für Kunst und Kultur

Grußwort von Sylvia Löhrmann | Beauftragte des Landes
 Nordrhein-Westfalen für die Bekämpfung des 
 Antisemitismus, für jüdisches Leben und 

Erinnerungskultur

mendels töchter

 Ahavas Olam – Mit ewiger Liebe hast du geliebt 
 Hovu l’Adonoi b’ney elim – Bringet dar dem Ewigen    
  Verherrlichung und Ehre 
 Ein Keloheinu – Keiner ist wie unser Gott 
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